Ne 1434. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täguch, 


— eſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celeg 


— 


raphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 7. Auguft 9% Uhr Abends. 

a Berlin, 7. ecuguſt. Die heutige Kreuzzeitung 

1 gt: Von einer längeren Vertagung mit Zuſtimmung 
er Landesvertretung zur Vorbereitung eines Reor⸗ 

daniſationsgeſetzes, wie dies in verſchiedenen Zeitun⸗ 

gen gemeldet, iſt in den Regierungskreiſen bisher nicht 

die Rede geweſen. 


Angekommen 7. Auguſt 9 U. Abends. 

Turin, 7. Huguft. In der heutigen Sitzung 
keine gbutirtenkammer erklärte Ratazzi: Es ſeien 
rn —— Nachrichten aus Sieilien eingetroffen; 
Beten Gerüchte wären unbegründet; ein 
1 nſtoß der Truppen mit Garibaldi habe nicht 
— gefunden und er glaube, es werde auch nicht dazu 
52 men. Daß Garibaldi ſich geweigert habe, auf des 

Onigs Stimme zu hören, ſei unverbürgt. Man wiſſe 
nicht, welche Poſition Garibaldi einnehme. Die Trup⸗ 
pen des Königs ſeien treu und vom beſten Geiſt be⸗ 


ſeelt. Im Lager Garibaldi's e 
. ſeien Deſertionen vor⸗ 


N e aun end. 
erlin, 6. Aug. Als Referent übe 

Militairverwaltung pro 1862 und 1863 hat 9 
v. Vaerſt einen Einleitungsbericht für die Budget⸗Commiſſton 
ausgearbeitet und im Druck vertheilt, außerdem hat derfelbe 
den Etat der Militairverwaltung zu dem Zwecke umgearbei⸗ 
tet, um anſchaulich zu machen, welche Summen in dem von 
der Staatsregierung vorgelegten Etat als „Koſten in Veran⸗ 
laſſung der Reorganiſation“ ſtecken und wie viel nach Abrech⸗ 
nung dieſer Koſten bleiben für die laufende Verwaltung. 
Dieſe umfangreiche Arbeit, die ſoweit ſie bis jetzt im Druck 
vorliegt, 65 Quartſeiten einnimmt, ſchließt Seite 64 und 65 


mit folgender Ueberſicht als i 
e ſicht als Hauptreſultat der einzelnen Er⸗ 


Nach dem von dem Miniſterio vor i 
von dem rgelegten Etat ſind die 
Ausgaben für die Militair-Verwaltung pro 1862 Fr etzt im 
9 — N 37,779,013 Thlr. — Sgr. — Pf 
arunter künftig wegfallend ? . 
127,543 Eh s aten 


Hiervon fallen der Reorgani- 
ation der Armee zur Laſt 
und betragen daher die Ausga⸗ 
ben für die gewöhnliche Mili⸗ 
tär⸗Verwaltung pro 1862 31,844,111 16 1 


Zu extraordinairen Ausgaben ſind in Etat pro 1862 an⸗ 
eſetzt 1,826,662 Thlr., hiervon fallen der Reorganiſation zur 
aſt 222,262 Thlr., und werden 1,604,400 Thlr. daher für 
die gewöhnliche Verwaltung zu extraordinairen Ausgaben ge⸗ 


fordert (404,400 Thlr mehr als pro 1861 bewilligt wurden). 


Müll die geſammten zum Etat pro 1862 für die gewöhnliche 
45 Keirberwaltung angeſetzten Ausgaben betragen hiernach: 
217 rdinario: 31,844,111 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf. gegen 1861 
biss 8s Thlr. mehr 75,254 bir. 16 Sgr. 1 Pf.; im Extra⸗ 
ee ee Thlr. gegen 1861 1,200,000 mehr 
1775 1007 56 Summa 33,448,511 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf. 
. 2,968,857 mehr 479,654 Thlc. 16 Sgr. 1 Pf. 

tion ie geſammten, im Etat pro 1862 für die Reorganifa⸗ 
angeſegten Ausgeben betragen hiernach: im Ordinarium 


5,934,931 Thlr. 13 S 
* gr. 11 Pf. gegen 1861 6,788,097 Thlr. 
Weniger 853,165 Thlr. 16 ER 1 f.; im Extraordinarium 

, Ein neuer Comet. 5 

Di Am 2. Juli Abends 10 Uhr wurde von Herrn J. Schmidt, 
rector der königlichen Sternwarte in Athen, und wenige 
tunden ſpäter von Herrn Tempel in Marſeille ein mit 
reiem Auge ſichtbarer, ſchweifloſer Comet ſüdlich vom Sterne 
j eta im Sternbilde der Kaſſiopeia entdeckt, der damals ſich 
Ihr raſch gegen Nord bewegte. Obſchon bereits am 8. Juli 
on Paris aus telegraphiſch nach Altona gemeldet, kam die 
authentiſche Nachricht dieſes Fundes erſt um den 12. Juli 
8 deutſchen Sternwarten zu, da die Pariſer Aſtronomen 
uf Verbreitung der Anzeige durch das Altonaer Obfervato- 
115 und umgekehrt dieſes auf jene gezählt hatte. Der Him⸗ 
melskörper hatte aber indeſſen ſeinen Lauf fo geändert, und 
15 Mond ſtörte nun ſo ſehr, daß die Wiederauffindung von 
ornherein ſehr problematiſch war. Man wußte aus den jetzt 
erſt bekannt gewordenen Beobachtangen der Entdecker, daß 
Gil omet am 4. zwiſchen den Polen des Aequators und der 
kliptik durch den kleinen Bären gegangen, dann ſich beinahe 
genau nach Süden gewendet hatte, und zwar ſo raſch, daß 
er am 5. bereits bei Theta des Bootes ſtand. Das Geſtirn 
— übrigens ſo wenig Auffallendes, daß es ſonſt, ſo viel 
St bekannt, nirgends wahrgenommen wurde. Am 15. 
: li, dem erſten heiteren Abende nach Ableitung der Bahn⸗ 
emente, wurde der Comet nicht wahrgenommen, und der 
5 et machte wahrſcheinlich ihn auch für ſtärkere Fern⸗ 
75 ſchon unſichtbar. Seine Lichtabnahme erfolgt ſo raſch, 
— — Hoffnung, ihn noch beobachten zu können, vorhan⸗ 
eine ft. Die Art des Erſcheinens dieſes Himmelskörpers hat 
metenwiſſe Aehnlichkeit mit dem Auftreten des großen Ko⸗ 
ien 5 vorigen Jahre. Hier wie dort erſcheint das Ge⸗ 
on Möplich mit ſehr raſchem Laufe nach Norden in einer 
human freien Auge ſich aufdrängenven Lichtſtärke. Dieſe 
chkeit iſt aber nur eine äußere; die nahezu gleichen Mo⸗ 


5,934,981 18 11“ 


I teofoll mitzutheilen, welches bei 


eines 


222,262 Thlr. gegen 1861 619,357 weniger 397,095 Thlr.; 


Summa: 6,157,193 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. gegen 1861 
7,407,454 Thlr. weniger 1,250,250 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf. 


„* Berlin, 6. Auguſt. Die Erklärungen des Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſars, welcher in den erſten Sitzungen der Budget⸗ 
Commiſſion über den Militäretat das Finanzminiſterium ver⸗ 
trat, haben im Publikum einen eigenthümlichen Eindruck ge⸗ 
macht. Plötzlich iſt alſo unſere Finanzlage wieder Außerft 
roſig und doch haben wir nicht bloß aus dem bekannten Brief 
des Herrn Finanzminiſters ſondern aus mannigfachen Aeuße⸗ 
rungen verſchiedener anderer Reſſort⸗Chefs vernommen, daß 
unſere Finanzlage die oder die nothwendige oder nützliche Aus⸗ 
gabe durchaus nicht geſtattet. Es bildet ſich daher allgemein 
die Meinung, daß unſere Finanzlage ein doppeltes Geſicht 
haben muß, je nachdem es ſich um den Militäretat oder den 
Etat aller übrigen nothwendigen Staatsbedürfniſſe handelt 
Dadurch wird aber die öffentliche Meinung über biejelb e 
nimmermehr beruhigt oder aufgeklärt, ſondern im Gegentheil 
nur das Verlangen deſto lebhafter, daß bei der Feſtſtellung 
des Militäretats das Abgeordnetenhaus aufs ſtrengſte die 
Grenzen der äußerſten Sparſamkeit innehalte, um ſo mehr, 
als die Finanzlage zugleich eine Beripective auf Einführung neuer 
oder Erhöhung beſtehender Steuern eröffnet. — Graf Rechberg 
ſoll ſich uicht bloß mit ſeiner hier abgegebenen Erklärung über 
die Anerkennung des Königreichs Italien durch Preußen be⸗ 
gnügen, ſondern die Sache auch am Bunde zur Sprache brin⸗ 
gen wollen, in welcher Abſicht er noch von einigen andern 
deutſchen Cabinetten unterſtützt wird. Was mit ſolcher Ver⸗ 
handlung bezweckt werden könnte, iſt nicht abzuſehen. Will 
er Preußen durch ſolche Verhandlungen etwa in den Augen 
kei gewiſſen Teils der Bevölkerung discretiren, fo könnte 
eicht das Gegentheil dabei herauskommen. Von einer andern 
Seite wird ſogar wieder gemeldet, daß die Furcht vor der 
drohenden Quadrupelallianz in Wien neuerlichſt die Frage 
der Anerkennung Italiens in einem günſtigern Lichte erſchei⸗ 
nen läßt. Rechberg's Wünſche mit Oeſterreich in den Zoll⸗ 
verein einzutreten, werden übrigens in Ungarn nicht günſtig 
aufgenommen. Man fürchtet dort, daß dieſer Schritt einen 
zweiten vermitteln könnte, den Eintritt Geſammtöſterreichs in 
den deutſchen Bund, wogegen man ſich dort ſehr entſchieden 
erklären würde. er 

„Die „Sternzeitung“ iſt in den Stand geſetzt, das Pros 

ni eiche ber der am 2. b. 25 — 
Unterzeichnung der Verträge mit Frankreich genommen wor⸗ 
den iſt. Wir erſehen aus dem Protocoll, daß bis jetzt ihre 
Zuſtimmung zu dem Handelsvertrage gegeben haben: die 
ſächſiſche Regierung, die großherzoglich ſächſiſche Regierung, 
die Regierungen von Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Altenburg 
und Sachſen⸗Koburg⸗Gotha und die Regierungen von Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Reuß älterer 
und Reuß jüngerer Linie, die oldenburgiſche Regierung, die 
badiſche Regierung hat denfelden ihren Ständen mit der Em⸗ 
pfehlung zur Annahme vorgelegt. In dem Protocoll wird 
ausdrücklich erklärt, daß der Austauſch der Ratificationen 
dieſer Verträge und Uebereinkünfte erſt dann ftattfinden wird, 
wenn ſämmtliche Vereins regierungen den letzteren ihre Zuſtim⸗ 
mung ertheilt haben. Hierbei ſprachen die Bevollmächtigten 
des Kaiſers der — den dringenden Wunſch aus, daß, 
um die rechtzeitige Ausführung der Verträge zum 1. Jan 1863 zu 
ermöglichen, auch auf die Beſchleunigung der Erklärungen 
der noch rückſtändigen Zollvereinsſtaaten hingewirkt werde. 
Hiernächſt wurde das Einverſtändniß der beiderſeitigen Be⸗ 
vollmächtigten über die Auffaſſung einiger Beſtimmungen des 
Handelsvertrages feſtgeſtellt wie folgt: 1) Unter den im er⸗ 
ſten Abſatze des Artikels 8 erwähnten inneren oder Ver⸗ 
brauchsſteuern ſind auch die ſtädtiſchen Octrois mit zu ver⸗ 
— — — ——— — 


Freitag, den 8. Auguſt. (Morgen⸗Ausgabe.) 


mit Ausnahme der Sonn- 


1882, 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


— 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


ſtehen. 2) Die Beſtimmungen des zweiten Abſatzes des Art 
11 ſind nur auf Waaren nicht zollvereinsländiſchen Urſprungs 
zu beziehen. 3) Unter den im letzten Abſatze des Art. 25 8 
nen Geſetzen, Verordnungen und Reglements ſind auch die in 
jedem Zollvereinsſtaate über die Niederlaſſung von Ausländern 
beſtehenden Geſetze u. ſ. w. zu begreifen, fo daß namentlich, Falls 
in einem Zollvereinsſtaate die Zulaſſung von Ausländern zum 
ſtändigen Gewerbebetriebe an die Bedingung der Aufnahme in 
den Staatsverband geknüpft iſt, Frankreich für feine Unter⸗ 
gun auf Grund des Artikels 25 keine Befreiung von den 
esfallſigen Vorſchriften, ſo lange dieſelben noch allen ander 
ren Staaten gegenüber gelten, beanſpruchen kann. 4) Die 
auf Ausfuhrverbote bezügliche Beſtimmung des Artikel 31 
kann den aus dem Bundes⸗Verhältniſſe herrührenden Ver⸗ 
pflichtungen der zum Zollvereine gehörenden deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten keinen Eintrag thun. 77 
— Aus dem Hauſe der Abgeordneten liegt der vierte 
Bericht der Petitions-Commiſſion vor. Er behandelt zum 
größern Theil die Beſchwerde der Diſſidentengemeinden. Von 
mehreren Mitgliedern der freien Religionsgeſellſchaft in Mag⸗ 
deburg und der fünf Baptiſten⸗Gemeinden in Berlin, Me⸗ 
mel, Templin, Elberfeld und Barmen und Reetz ſind Peti⸗ 
tionen eingegangen, welche insgeſammt bezwecken, die Sicher⸗ 
ſtellung des Vermögens der Gemeinden durch den Erwerb 
von Corporations Rechten herbeizuführen: dieſelben ſind in 
dem Referate des Abg. Mellien zuſammengefaßt. In den 
Motiven ihrer Geſuche geben ſämmtliche Petenten an, daß 
ihre Gemeinden zu kirchlichen Zwecken Grundſtücke erworben 
haben, im Mangel von Corporationsrechten aber unfähig 
ſeien, den titulirten Beſitz von denſelben zu erlangen. Ueber⸗ 
einſtimmend klagen fie über die daraus entſtehende Unſicher⸗ 
heit des Eigenthums, das dritten Perſonen anvertraut ſei, 
und nehmen Corporationsrechte nur in Anſpruch, um in ver⸗ 
mögensrechtlicher Beziehung den vollen Schutz der Geſetze zu 
haben. Die gegenwärtige Staatsregierung hält nach den von 
ihren Vertretern in der Sitzung der Commiſſion abgegebenen 
Erklärungen den Standpunkt ihrer Vorgängerin durchgängig 
feſt; auch ſie erachtet die über die Lebensfähigkeit der einzel- 
nen diſſidentiſchen Vereine ſchwebenden Verhandlungen noch 
nicht für abgeſchloſſen und beabſichtigt nicht, irgend ein den 
Wünſchen der Petenten entſprechendes Geſetz vorzu⸗ 
legen.“ Die die Beurtheilung der Petition bedingenden 
rechtlichen Fragen betreffend, ſo waren die Vertreter der 
Staatsregierung darin mit der Commiſſion einig, daß der 
Begriff der Corporationsrechte ein einfacher, untheilbarer und 
die Verleihung dieſer Rechte an eine Religions⸗Geſellſchaft 
gemäß Art. 13 der Verfaffung ein aus der Uebereinſtimmun 
der drei Factoren der Geſetzgebung hervorgehendes Special 
Geſez erfordern. — Die Erörterungen der Commiſſton rich⸗ 
teten ſich demnächſt auf die Bedingungen, unter denen den 
RNeligionsgeſellſchaften Corporationsrechte zu ertheilen ſeien. 
Man ſtellte unter Bezugnahme auf die 88 2, 4, 7 Allgem. 
Landr. II, 11 die Meinung auf, daß der Staat einer Geſell⸗ 
ſchaft, die ſich eine religidje nennt und geſchichtlich das Ge⸗ 
biet des kirchlichen Lebens nicht verlaſſen hat, den Namen und 
die Rechte einer religiöſen nicht ſtreitig machen, daß er von 
ihr nicht den Beweis ihrer religiöfen Tendenz, oder gar ei⸗ 
nes poſitiven Glaubens⸗Bekenntniſſes fordern dürfe. Dagegen 
wurde von einer andern Seite unter Bezugnahme auf die 88 
13 bis 15 deſſelben Titels für den Staat das Recht in An⸗ 
ſpruch genommen, die Grundſätze jeder Kirchen⸗Geſellſchaft 
wenigſtens inſoweit zu prüfen, um feſtzuſtellen, ob ſolche der 
im § 13 normirten Obliegenheiten, ihren Mitgliedern Ebr⸗ 
furcht gegen die Gottheit, Gehorſam gegen die Geſege, Treue 
gegen den Staat und ſittlich gute Geſinnung gegen ihre Mit⸗ 
glieder einzuflößen, nicht zuwiderlaufen. Die Discuſſion 
blieb in den Schranken der freien Erörterung, ebenfo 


dalitäten der Erſcheinung haben in dem einen Falle ganz ver⸗ 
ſchiedene Urſachen, als in dem anderen. Das beſprochene Ge⸗ 
ſtirn reiht ſich übrigens den ziemlich häufigen Fällen an, in 
denen Cometenbahnen die Erdbahn beinahe kreuzen, wovon 
das eine, bekanntlich am Biela' ſchen Kometen vorgekommene 
Beiſpiel vor Jahren eben ſo weit verbreitete als unbegrün⸗ 


dete Beſorgniſſe erregte. 


Vermiſchtes. 

— Der in Berlin allgemein bekannte königliche Tänzer 
und Tanzlehrer Grubener ſaß vor Kurzem auf ſeinem gewöhn⸗ 
lichen Standort in Treptow und blickte mit der geſpannteſten 
Aufmerkſamkeit, die nur ein paſſionirter Angler entwickeln 
kann, nach dem ſchwimmenden Kork feiner Angel, als ein hef 
tiger Ruck ihn belehrte, daß ein Fiſchlein angebiſſen habe. 
Er zog und zog, aber wer beſchreibt fein Erſtaunen, als die 
Angel unter der Luft, die er emporhob, faſt zu brechen drohte. 
Ein Haufen Tang erſcheint an der Oberfläche des Waſſers, 
und als derſelbe zertheilt war, ſah der glückliche Angler, was 
er gefangen hatte. Was war es? Eine dickbauchige, eng⸗ 
halſige Flaſche, in der Geſtalt der ſogenannten Bocksbeutel, 
und in dieſer Flaſche ſchwamm ein Fiſch, der ſich an dem 
Angelhaken gefangen hatte. Anfangs. traute Herr Grubener 
ſeinen Augen kaum, bis er endlich die Löſung des Räthſels 
fand. Der Fiſch war vor langer Zeit, als ihm ſeine Klein⸗ 
heit dieſes Experiment noch erlaubte, in die Flaſche geſchlüpft, 
war hier durch ein angeſpültes Stück Holz oder dergleichen am 
Herauskommen gehindert, und hatte nun in ſeinem gläſernen 
Gefängniß, wo es ihm an Nahrung nicht gefehlt haben mußte, 
feine jetzige Größe erreicht, die ihm ein Verlaſſen feines 
Quartiers unmöglich machte, Durch einen ſonderbaren Zu⸗ 
all hatte der Angelhaken ſeinen Weg durch den offenen 

laſchenhals gefunden und hatte den Gefangenen noch ein⸗ 
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mal gefpießt. Daß eine ſolche Flaſchenhaft nicht unmöglich 
iſt, beweiſen die Verſuche, die man in gleicher Weiſe in Zim⸗ 
mern angeſtellt hat, als freies Naturfpiel dürfte es bisher 
kaum gefunden ſein. Herr Grubener wird vermuthlich ſeinen 
originellen Fund dem zoologiſchen Garten überweiſen, vor⸗ 
läuſig aber iſt er gern bereit, jedem ſich dafür Intereſſirenden 
die g dean des ganz munteren Fiſches in ſeiner Woh⸗ 
nung zu geſtatten. . 5 

je Ale ein norddeutſcher Tenoriſt neulich in Wien als 
Eleazar mit nicht beſonderem Erfolge gaſtirte und im Finale 
des 4. Aktes ſang: „O Gott der Welten, zeige mir meine 
Bahn!“ ſchrie ein empörter Abonnent über dem Orcheſter: 
„die Nordbahn!“ Das über den gelungenen Einfall erdröh⸗ 
nende Gelächter begrub den Sänger. 

— Das „Fr. J.“ meldet: Nach zuverläſſigen Mittheilun⸗ 
gen hat der frühere Commiſſär des Curhauſes in Homburg, 
Herr Georg Römer, der landgräflich heſſiſchen Regierung 
die Anzeige gemacht, daß bei der homburger Spielbank fal⸗ 
ſches Spiel ftattgefunden habe, welches er durch eine An⸗ 
zahl von Inſpectoren und Croupiers beweiſen will. f 

[Aus Rußland.] Die „Nordd. Poſt“ bringt eine Be⸗ 
ſchreibung eines neuen Vertheidigungsmittels — ſubmariner 
Minen — welche Herr Dawydow erfunden hat und die ohne 
große Ausgaben die ruſſiſchen Geſtade gegen die Angriffe der 
Merrimaes und Monitors jeder Art ſicher gel und we 
und zerſtörender wirken ſollen, als alle e 
Die Erfindung befindet ſich zwar noch im Stadium — Er 
jeets, aber die auf Anordnung der Dearinebepörbe Bel über 
beſonderen Commiſſion ausgeführten Verſuche ſo 18 Reliſche 
zeugende Reſultate geliefert haben, daß nes Zweifel 
und ſachkundige Beurtheiler kein Fünkchen ifels 
mehr haben dürfte, 


— — 


wie die nachfolgende, die äußeren Be dingungen der 
Corporatonsfäbigkeit betreffende. — Die Vertreter der 


Staatsregierung haben bei dieſer Discuſſion nur die Erklä⸗ 
rung abgegeben, 
riellen Verhältniſſe der Baptiſten⸗Gemeinden Auskunft zu er⸗ 
theilen, da die Staatsregierung aus prinzipiellen Gründen 
gegen die Bewilligung von Corporationsrechten an Diſſiden⸗ 
ten⸗Gemeinden ſei und deshalb deren materielle Verhältniſſe 
einer näheren Erörterung nicht unterzogen habe: eine Aus⸗ 
laſſung, welche, wie der Bericht jagt, „befremden mußte, da 
nach den früheren Erklärungen der Staatsregierung anzu⸗ 
nehmen war, daß ſie mit aufmerkſamem Auge die materielle 
Entwickelung und Conſolidirung dieſer Vereine verfolge.“ Die 
Commiſſion ift deshalb in ihrer Majorität ſchließlich zu dem 
Antrage gelangt, dem Hauſe zu empfehlen: „ſämmtliche Pe⸗ 
tionen der Staatsregierung mit dem Antrage zu überweiſen, 
in der nächſten Seſſion des Hauſes demſelben Geſetzes⸗Vor⸗ 
lagen zu unterbreiten, durch welche den genannten ſechs Ge⸗ 
meinden Corporationsrechte verliehen werden.“ Durch dieſen 
Beſchluß iſt außerdem eine fernere, von der Magdeburger 
freien Religionsgeſellſchaft ausgegangene Beſchwerde für er⸗ 
lediigt erachtet worden, welche gegen die polizeiliche Ueberwa⸗ 
chung bei den Verſammlungen derſelben erhoben war. 

— General Lüders, welcher ſich hier ſeit einiger Zeit in 
der Behandlung des Geheimen Rathes Langenbeck befindet, 
iſt ſo weit wieder hergeſtellt, daß er nächſtens eine Badereiſe 
anzutreten gedenkt. 

Unſer auf Verbeſſerungen unermüdlich ſinnender 
Oberpoſtdirector hat neuerdings auch die gewiß zweckmäßige 
Einrichtung getroffen, daß dem den Briefen aufzudrückenden 
Poſtſtempel auch die Jahreszahl, die bisber noch fehlt, zuge⸗ 
fügt werde, wodurch Briefe und Briefhüllen die Eigenſchaft 
von ordentlichen Beweisſtücken und Belägen erhalten. In 
verſchiedenen Ländern beſteht dieſe Einrichtung ſchon. 

Stettin, 5. Auguſt. (Oſtſ.⸗Z.) Der Aufenthalt der 
Japaneſiſchen Geſandtſchaft im Logengarten währte nur kurze 
Zeit. Eine äußerſt zahlreiche Zuſchauerſchaft, größtentheils aus 
Damen beſtehend, hatte ſich eingefunden. Den Führern der 
Geſandtſchaft wurde von der Gemahlin des Geh. Commer⸗ 
zienrath Schillow ein Album, enthaltend Anſichten von Stet⸗ 
tin, überreicht, und von zwei anderen Damen Blumenbou⸗ 

uets. Nachdem die Geſandtſchaft den Thee eingenommen, 
egab ſie ſich auf dem nächſten Wege durch die Unterwiek 
nach dem Bollwerk, um die Weiterfahrt nach Swinemünde 
anzutreten, auf welcher ſie von den meiſten Theilnehmern an 
dem Deſeuner begleitet wurde. Der Fürſt von Simodske hat 
beim Abſchiede den Obervorſteher der Kaufmannſchaft, Geh. 
Rath Schillow, beauftragt, nicht allein den verbindlichſten 
Dank für alle der Geſandtſchaft hier erwieſenen Aufmerk— 
ſamkeiten auszuſprechen, ſondern auch zugleich zu ſagen, daß 
nach allen Ehrenbezeugungen und Feſten in Preußen, na⸗ 
mentlich in Berlin, der Abſchied in Stettin vor ihrer Ein⸗ 
ſchiffung nach Rußland, den ſchönſten Schlußſtein bildete, den 
ſie ſich hätten wünſchen können, und daß die Kaufmannſchaft 
und ganz Stettin deshalb ſtets eine ihrer freundlichſten Er⸗ 
innerungen aus 2 bilden würden. 

Poſen, 5. Auguſt. (Oſtſ.⸗Z.) Die polniſche Agitations⸗ 
partei arbeitet mit allem Eifer daran, zum künftigen Jahr 
eine großartige Jubelfeier der tauſendjährigen Thronbeſtei⸗ 
gung der Piaſten⸗Dynaſtie zu Stande zu bringen. Dieſe Feier ſoll 
gleichzeitig mit der in Böhmen und Mähren zum k. J. vorbereite⸗ 
ten 1000jährigen Jubelfeier der Einführung des Chriſtenthums 
ſtattfinden, um ihr dadurch zugleich einen flaviſchen Character 
u geben. Mit Arrangirung derſelben iſt vom polniſchen 

andtagsclub in Berlin der Vorſitzende dieſes Clubs, Dr. 

Libelt, beauftragt, der zu dieſem Zwecke ein aus Gutsbeſitzern 
und Geiſtlichen beſtehendes Comité ernannt hat. Nach dem 
Beſchluß dieſes Comitée's fol im künftigen Frühſahr am 
Goploſee bei Krüſchwitz, wo der Piaſt, der Begründer der 

ſpäter ſo berühmten Piaſten⸗Dynaſtie, 
nach ſlaviſcher Sitte ein Hügel aufgeſchüttet und auf der 

Spitze deſſelben im Laufe des Sommers eine den Apoſteln 
der Slaven, Cyrill und Methodius, geweihte Capelle erbaut 
werden. Die im Spätſommer ſtattfindende Einweihung die⸗ 
ſer Capelle ſoll den Hauptact der Jubelfeier bilden. Die 
nicht unbedeutenden Koſten der Jubelfeier ſollen durch frei. 
willige Beiträge aus allen ehemals polniſchen Landestheilen 
aufgebracht werden. 

Frankfurt a. M., 2. Auguſt. (Spen. Z.) In unſeren 
politiſchen Kreiſen iſt es ein öffentliches Geheimniß, daß 
Oeſterreich demnächſt unerwartet uns mit einer ſogenannten 
Großthat überraſchen wird, die vielleicht in nichts Geringe⸗ 
rem beſtehen wird, als in einem Antrage bei dem Bundestag 
auf unverweilte Einberufung eines, durch das Volk zu wäh⸗ 
lenden, Parlamentes nach Frankfurt. Man hält nämlich, 
nachdem das deutſche Schützenfeſt wirklich einen großdeutſchen 
Character angenommen hat, Zeit und Stimmung für Oeſter⸗ 
reich günſtig und die Würzburger drängen Oeſterreich noch 
insbeſondere zu dieſer Großthat, weil ſie einſehen, daß alle 
ihre bei dem jetzigen Bundestag beantragten und von dieſem 
unternommenen gemeinſamen reformatoriſchen Maßre eln in 


Nothwendiger Verkauf. 


daß ſie außer Stande ſeien, über die mate⸗ 


| 
| 
| 


1 


gewohnt haben ſoll, 


Nothwendiger 


der Luft ſchweben, fo lange der Bundestag nicht ſelbſt reformirt 
iſt und dieſem ein Volksparlament zur Stütze an der Seite 
ſteht. Nicht nur Preußens abwehrende und verneinde Hals 
tung gegen alle Maßregeln des Bundes, die nur irgend tief 
in deutſche Zuſtände eingreifen, ſondern auch die Vorbehalte 
Badens und vieler anderen mittelſtaatlichen Regierungen ge⸗ 
gen geſetzgeberiſche Unternehmungen des Bundestages, ſelbſt 
wenn ſie berathend daran Theil nehmen, haben die Würz⸗ 
burger überzeugt, daß ohne Parlament weder Reformen noch 
Fortſchritte durchzuführen find, und man gedenkt nun die Bes 
geiſterung, welche in Deutſchland durch unſer Nationalfeſt 
angeflammt iſt, zu einem Coup im Sinne großdeutſcher Eini⸗ 
gung zu benutzen. Theilweiſe werden ſie auch durch die Zoll⸗ 
vereinsfrage dazu gedrängt, denn ſie fürchten eben ſo ſehr die 
Zerſplitterung des Zollvereins, wie die handelspolitiſche Iſo⸗ 
lirung Oeſterreichs, und gedenken durch ein Parlament über 
dieſe Seylla und Charybdis hinaus zu kommen. 

Luxemburg, 4. Aug. (Fr. J.) Geſtern hat die Beer⸗ 
digung des Herrn Baur ſtattgefunden. Einige Tauſend Per⸗ 
ſonen aus den beſten Ständen der Bürgerſchaft wohnten der 
Feier bei. Der Soldat Johann Colleſche, welcher Hrn. Baur 
von hinten erſchoſſen, befindet ſich auf ſeiner Stube. Die 
geſtrigen Appellbefehle, wie ſich die Soldaten gegen die Bür⸗ 
ger verhalten ſollen, ftellen ein friedfertiges Verhältniß zwi⸗ 
ſchen dieſen und der Garniſon noch lange nicht in Ausſicht. 

England. 

London, 4. Auguſt. Am vorigen Freitag äußerte der 
Earl von Shaftesbury, daß in Oſtindien mehr Baumwolle 
unbenutzt da liege, als nöthig ſei, um alle Baumwollſpinne⸗ 
reien in Lancaſhire in Betrieb zu erhalten. Wie er vernom⸗ 
men habe, ſeien ungefähr 6,000,000 Ballen auf dem Markte. 
„Wenn,“ bemerkt die „Times“, „ſich das wirklich jo verhält, 
ſo läßt ſich die zwiſchen den Fabrikanten von Lancaſhire und 
der Regierung obſchwebende Streitfrage leicht entſcheiden. 
Wenn in Indien wirklich ſo viel Baumwolle gebaut worden 
iſt, daß der Vorrath den Anforderungen von g 
nügt, jo dürfen die Fabrikanten nicht darüber klagen, daß die 
Regierung die Hilfsmittel des Landes habe brach liegen 
laſſen. Der nöthige Vorrath iſt producirt worden und harrt 
nur des Käufers, ſo daß, wenn die Baumwollſpinner von 
Lancaſhire es nicht für die Pflicht der Regierung halten, 
ihnen die Baumwolle bis an die Thürſchwelle zu bringen, ſie 
offenbar Schuld daran find, wenn etwas verjäumt worden 
iſt. Der Vorrath iſt da, aber es hat keine Nachfrage ſtatt⸗ 


gefunden.“ 

Portugal. 
6 a e Ecken AR tunachuni bet 
iefigen Geſundheitsbehörde vom 16. Juli, im, iario“ vor 
ee iſt a für des gelben Fiebers verdächtig 


klärt. 
Art Italien. I 


— Der Prozeß, den Ratazzi jetzt allen Turiner Blättern 
macht, welche Garibaldis palermitaniſche Rede über die fran⸗ 
zöſiſche Politik gebracht haben, der Opinione, dem Eſpero und 
der Gazetta di Torina, kam in einer öſtündigen Sitzung des 
Gerichts zur Verhandlung. Der Vertheidiger beantragte die 
Vernehmung Garibaldi's als Entlaſtungszeugen und erta⸗ 

ung der Sache bis zu deſſen Erſcheinen. Der Gerichtshof 
ſtimmte bei und der Prozeß hat vorläufig keine Folgen. 
Rußland und Polen. 

Warſchau, 2. Auguſt. (H. B.⸗H.) Von der angeblich 
entdeckten Spur einer weitverzweigten Verſchwörung hört man 
nichts weiter, als daß dies Gerücht ein Puff der Polizei ge- 
weſen iſt. — Der Großfürſt hat bei ſeinen jüngſten Beſuchen 
geäußert, der Sitz ſocialiſtiſcher und communiſtiſcher Umtriebe, 
welche hier in Rußland herumſpuken, ſei nicht das Ausland, 
auch nicht Polen, ſondern St. Petersburg; man ſolle darüber 
wachen, daß hier zu Lande das verderbliche Gift ſich nicht 
noch mehr verbreite. Es wurde ihm zur Antwort: die jetzi⸗ 
gen aer ſeien die Frucht des von einer unmenſch⸗ 
lichen und verderbten Bureaukratie der Ruſſen gehandhabten 
vormaligen Syſtems. „Es wird anders werden“, ſchloß der 
Prinz, „wenn Sie mir ſecundiren im Sinne der kaiſerlichen 
Beſchlüſſe.“ 

h Danzig, den 8. Auguſt. 

— Es ſoll, wie bereits gemeldet, in nächſter Zeit die 
Fern eines Courirzuges bei der Oſtbahn in Ausficht 
ſtehen, 
eine dritte und den Perſonenzügen eine vierte Wagenklaſſe 
beigegeben werden, dagegen bei den Güterzügen die Perſonen⸗ 
beförderung ganz wegfallen. Die Ausführung der ganzen 
Maßregel foll nur noch durch den Mangel an Schnellzug⸗ 
maſchinen, deren Conſtruction bekanntlich von der der anderen 
Locomotiven etwas abweicht, aufgehalten werden, jedoch der 
Bau der nöthigen Maſchinen dieſer Art bereits in Angriff 
genommen ſein. { 

Tilſit, 5. Auguſt. (K. H. 3) Binnen Kurzem wird 
zwiſchen den Kreisſtädten und den Haupttelegraphenlinien 
eine telegraphiſche Verbindung derartig hergestellt werden, 
daß Beamte der betreffenden Poſtanſtalten practiſch für den 
Telegraphendienſt ausgebildet und mit demſelben betraut wer⸗ 


erkauf. 


und würde von dieſem Zeitpunkte ab den Schnellzügen 


ancaſhire ger | 


Durch eine Bekanntmachung der 


Bekanntmachung. 


den. In unſerer Nachbarſchaft werden telegraphiſche Statio⸗ 
nen mit Tagesdienſt in Ragnit und Heydekrug eingerichtet. 

Neukuhren, 3. Auguſt. Wer längere Jahre in dem 
ſchönſten Badeorte der ſamländiſchen Bernſteinküſte, in Neu⸗ 
kuhren nicht war, der wird es kaum wieder erkennen. Vor 
14 Jahren bildeten vier weiße, aus Lehmpatzen erbaute Häu⸗ 
ſer, welche die Reſtauration und die Logirſtuben enthielten, 
das ganze Etabliſſement. Gegenwärtig zählt der Badeort, 
incl. der 20 ländlichen, 48 Häuſer, worunter die reizendſten 
Sommervillas der Königsberger Patrizier ſich befinden. Die 
Seelenzahl der ländlichen Bewohner beträgt 142. Die 20 
Fiſcherwirthe Neukuhrens zahlen jährlich 50 Thlr. Bernſtein⸗ 
pacht. Vor zehn Jahren, etwa im Jahre 1852, gewannen 
fie aus der Bernſteinfiſcherei 500 Thlr., nach dieſer Zeit 
kaum ſo viel, daß ſie die Pachtſumme decken konnten. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 2. Aug. (T. Z) An der 
Grenze wird ruſſiſcher Seits auf einen Iſraeliten aus Schaulen 
vigilirt, der, nachdem er auf eine ſehr bedeutende Summe die 
jetzt in Rußland gebräuchlichen Geldmarken, auf ſeinen Na⸗ 
men lautend, auslaufen laſſen, ſich heimlich, und unter An⸗ 
zeichen entfernt hat, die ſeine Abſicht, nicht wiederzukommen 
offen darlegen. Man nimmt allgemein an, daß derſelbe ſich 
nach Preußen gewandt hat. Aehnliche Wahrnehmungen in 
Rußland haben die Gouvernements⸗Regierung in Kowno 
endlich veranlaßt, mit Rückſicht auf die unſtatthafte Emitti⸗ 
rung von Geldmarken von Privatperſonen an Stelle des feh⸗ 
lenden kleinen Geldes, ſämmtliche Anſtalten zur Anfertigung 
derartiger Geldmarken aufzuheben und den Privatdruckereien 
und lithographiſchen Anſtalten die Ausführung dieſer Arbei⸗ 
ten zu unterſagen. 


Produktenmärkte. 
Breslau, 6. Auguſt. (Schleſ. Ztg.) In Weizen fand 
zu neuerdings erniedrigten Preiſen ſchwacher Umſatz ſtatt, 
85 U weißer ſchleſ. 78 — 89 Gr, galiz. 74 — 85 Fu, 85 
gelber ſchleſ. 76 — 86 , neuer Weizen 75—82 F, 858 
galiz. 74—81 Ge, blauſpitziger 70—80 C, je nach Qualität 
und Gewicht. Für Roggen war in beſſeren Qualitäten mehr⸗ 
feitige Frage, abfallende Sorten vernachläſſigt, 84 8 alter 
und neuer 53 — 59 Yu, feinfter darüber. —. In Kleeſaaten 
fand in beiden Farben ſchwaches Geſchäft ſtatt, rothe 7 — 
13%, N., weiße alte Waare 7 — 16 , neue 15 — 19 
je nach Qualität. — Thymothee feſt, 5—7 ½ . 
Hamburg, 5. Auguſt. An unſerem Markt iſt Getreide 
wenig beachtet und nur für Oelſamen macht ſich beſſere Kauf⸗ 
luſt bemerkbar. Weizen in loco geht nur wenig um und be⸗ 
dang zulegt 1248 märkiſcher 168 Ag, 1248 Saal- 173 K, 
1298 ſchleſ. 175 4g. Ext. Ir 5400 J Br. Ab Auswärts 
2 nichts um: man verlangt für 126 — 27 8 ab den däni⸗ 
chen Inſeln 126 — 128 ,. Beo. und für 1278 ab Anclam 
129 % Beo. — Roggen in loco ruhig, 120 — g n neuer 
Märkiſcher mit 120 — 124 & Crt. 51008 Br. bezahlt. 
Ab der preußiſchen Oſtſee iſt für 806 Jar Schfl. ur Augufl 
82 ½—83 . Beo. bezahlt und ab dort September⸗Oc⸗ 
tober nur einzeln zu 85—86 Beo. offerirt. Ab St. Pe⸗ 
tersburg ift 116 — 117 4 mit Schiff zu 77—78 & Bco. zu 
haben. % Frühjahr 1863 iſt 808 ab Königsberg zu 79 . 
Beo. am Markt. — Caffee. Die 7 Telegraph eingetroffe- 
nen Rio-Berichte wirkten ſehr animirend auf den Markt und 
zogen Preiſe ſeit Freitag ca. % — A an. Begeben wurden 
ca. 20,000 Sack Nio- und Santos⸗; ſchwimmend: 5000 S. 
Santos - dr „Cruz V.“, 1800 S. Domingo +. — Zucker. 
Der Markt bleibt in feſter Haltung: beſonders hervorzuhe⸗ 
bende Verkäufe können wir heute nicht berichten. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, den 7. Auguſt. Wind: Norden. 
Angekommen: E. Ewertſen, Terandus, Chriſtiania, Ballaſt, 
— H. Mortenſen, Caroline, Kiel, Ballaſt. J. Peterſen, 
Ida Eliſe, Svendborg, Ballaſt. — F. Scheele, Sophie (R.⸗D.). 
Rügenwalde, Ball. nach Libau beſtimmt, wegen Kohlenmangel. 
W. Knop, Eliſe, Stolpmünde, Lumpen. — D. Roberts, Diary 
Jane, Port Madoc, Schiefer. — J. Meislohn, Margarethe 
Elife, Rendsburg, alt Eifen. — R. Sörenſen, Fortuna, Ny⸗ 
borg, Ballaſt. — A. H. de Roth, Anna Sophie, Bremen, 
Güter. — A. Glim, Hendrika Margritha, Heppens, Ballaſt. 


Ankommend: 1 Tialk, 1 Brigg. 
Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Bertha Schröter mit Herrn Kauf⸗ 
mann Lamprecht (Königsberg⸗Landsberg); Frl. Clara Henfel 
mit Herrn Pfarrer Auguft Feldkirch (Sziracken⸗ Eichholz); 
Frl. Louiſe Schawaller mit Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor David 
Sprung (Gumbinnen); Frl. Lydia Roſalski mit Herrn Pre⸗ 
diger Bernhard Schöllner (Danzig⸗Rogaſen). x £ 

Trauungen: Herr Auguft Nadoluy mit Frl. Antonie 


Schröder (Königsberg). 5 N 
Geburten: Ein Sohn: r F. Behrendt (Königs⸗ 
berg); Herrn J. C. Böttcher (Danzig). — Eine Tochter: 
Herrn J. Reinert (Königsberg); Herrn Mauermeiſter Schuh⸗ 
mann (Königsberg). 

Todesfälle: Frl. Auguſte Harder (Danzig). 


Verantwortlicher Redacteur H. Nickert in Danzia. 
Bekanntmachung. 
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Kgl. Kreis-Gericht zu, Roſenberg, 


den 20. Juni } 

Das den Ackerbürger Carl Wilhelm und 
Gottliebe geb. Dudred: Chal’ihen Eheleuten ge- 
börige Grundſtück Freyſtadt No. 166, abgeihägt 
auf 5664 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 


am 20. Januar 1863, 
Mittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: der Altſitzer Poblenz reſp. deſſen 
Erben, die verehelichte Stadthirurgus Maria 
Eliſabeth Knopf geb. Gablenz reſp. deren Erben, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
potbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den, Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpeüche bei dem Subhaſtalions⸗Gerichte 

anzumelden. [4728] 


8 inige 4, 4 und 2 Preußiſche 
! E 7 ie, 19 wie und 
noch billigit abgeben. e 
Stettin. 


2, 3 
6. A. Kaselow, 
143322 


Gr. Oderſtraße No. 8. 


Königliches Stadt- u. Kreisgericht. 


Den 30. Juni 1862. 

Das der Frau Chriſtine Renate geborne 
Barwich und deren Ehemann Johann Auguſt 
Täubert gehörige Grundſtück Käſemark, 36 des 

ppothekenbuchs, abgeſchätzt auf 6129 % 1 Pr 
2, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll 
am 29. Januar 1863, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fucbaftirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
1 8 
er Salz⸗Inſpector Hauptmann a. D. 
Holder⸗ — 8 
2) der Oekonom Julius Richter, 
werden hiezu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht ee Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 15110 


Ausſchuß-Porzellan 
ift ſtets in größter Auswahl zu den billigſten Prei⸗ 
jen 8870) 5 bei Ed. Axt 


Langgaſſe W. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 

feilt in dur . Wilh. Bi ga hier⸗ 
t zur Verhandlung und 

über einen Accord Termin auf ne 


den 28. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisrichter Jorck 

im Terminszimmer No. 17 anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ftellten oder vorläufig ben nde bet 
der Koncursgläubi er, owe ür dieſelben weder 
ein Vorrecht, noch ein Hypothe 1 fandrecht 
oder anderes Abſonderüngsrecht in An vu ges 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 23. Juli 1862. 


Könige. Stadt- und Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. [5968] 


N der aß hen Stadt ſoll die Stelle eines 
N beſoldeten agiſtratsmitgliedes mit 600 . 
Gehalt auf 12 Jahre beſetzt werden. Qualificirte 
Bewerber werden erſucht, Ihre Meldungen binnen 
14 Tagen hierher gelangen zu laſſen. 
Graudenz, den 5. Auguſt 1862. 


Der Stadwerordneten⸗Vorſſhez 


| ch midt. 


Die Cbauſſeegeld⸗Hebeſtelle in Borkau auf 
der Carthaus⸗ Danziger Kunſtſtraße ſoll vom 
1. Januar 1863 ab anderweit verpachtet wer⸗ 
den. Hierzu ſteht auf 

Sonnabend, den 30. Auguſt er., 

. Vormittags 10 Uhr, 

in unſerm Geſchäftslocale Termin an, zu wel» 
chem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen in unſerer 
Regiſtratur und in dem Dienſtlocale des Königl. 
Steueramts zu Carthaus in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden eingeſeben werden können. 

Die Lizitenten haben jeder eine Caution von 
90 Thlrn. im Termine einzuzahlen. 

anzig, den 27. Juli 1862. 


Königl. Haupt⸗Zollamt. 5762 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
a 8. Ja Abrabam D 1. ur bie 
ii alte beftätigt wor 2 15 als definitiver Ver⸗ 


Danzig, am 17. Juli 1862. 


Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
159655 1. Abtheilung. 


| Franzöſiſche Walluüſſe 
empfiehlt 
52 3 Rud. Heinr. Pantzer. 


. »——— 


Bekanntmachung. 


Druck des hieſigen Amtsblatts und öffentli⸗ 
chen Anzeigers ſowie die dazu erforderliche 
Papierlieferung und die Verpackung und Ver⸗ 
endung der Amtsblätter im Wege der Lici⸗ 
tation vom 1. Januar 1863 ab anderweitig 
ausgethan werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf x 
Donnerſtag, den 28. Auguſt d. J., 
ö Vormittags 11 Uhr, 

m Conferenzzimmer der hieſigen Regierung 
anberaumt worden, wozu Druckunternehmer 
eingeladen werden. 
sn Lieitationsbedingungen liegen bei 
en Königl. Landraths⸗Aemtern unſeres De⸗ 
bartements zur Einſicht aus, und werden auch 
. Verlangen gegen Erſtattung der Copia⸗ 
ien abſchriftlich mitgetheilt werden. 
uswärtige Unternehmer find von der 
Uebernahme dieſes Geſchäfts nicht ausge⸗ 
loſſen; es wird dieſen vielmehr, da der 
ruck des Amtsblatts und Anzeigers am 
itze der unterzeichneten Regierung ſtattfin⸗ 
N muß, im Fall der Gründung einer 
neuen Druckerei oder der Errichtung einer 
ommandite auch die Uebertragung der bei 
der hieſigen Regierung vorkommenden ſonſti⸗ 
en Druckarbeiten gegen mäßige Preiſe in 
Ausſicht geſtellt. Bei genauer Erfüllung der 
Contractsbedingungen ſteht von Seiten der 
Regierung eine Kündigung nicht zu erwarten. 
Marienwerder, den 17. Juli 1862. 


Königliche Regierung, 


Abtheilung des Innern. 5605] 


: ig Louis 
Roſenblatt iſt das erbſchaffliche iq ui⸗ 


einschließlich b iſtli b 
erh * uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einrei 
ae zugleich eine Ablheitt I 
nlagen beizufügen. 

ie Erbſch tsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 
dasjenige halten können, was nach vollitändiger 
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
aged e e bes Erdl gejoenen 

£ eben des Erblaſſe 

5 a bleibt. 3 des 

e Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Verh ndlung der Sache in der u 


den 29. September er., 
Ra Mittags 12 Uhr, 
dnenullcden A a No. 20 anberaumten 
ö „Danzig, den 4. Juli 1862. 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gezicht 


1, Abtheilung. [53 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 5. Auguſt 1862 ift 
an demſelben Tage die in Danzig beſtehende 
Handelsniederlaſſung des ebendaſelbſt wohnhaf⸗ 
ten Kaufmanns Johann Carl Gottfried Adolph 
Loche unter der Firma: 5 


Adolph Loche 


in unſer Handels⸗ (Firmen) Regiſter sub Nro. 
eingetragen. 


Danzig, den 5. Auguſt 1862. 
Kgl. Commerz und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 15998] 
emäß Verfügung vom 4. A 1862 iſt am 
6; el. m. die 1 dergemäänſchafffigen Fenn: 


R. & A. Wegner 


aus den hieſigen Kaufleuten 
Carl Robert Wegner, 
5 2. Friedrich Auguſt Wegner 


ſeit dem I. Auguſt 1862) beſtehende Handels- 

Gaus in unſer e (Geſellſchafts⸗) Re⸗ 

giſter unter No. 69, mit dem Bemerken eingetragen, 
daß dleſelbe in Danzig ihren Sitz hat. 
Danzig, den 5. Auguſt 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 


Gemäß Verfügung vom 4. Auguſt 1862 iſt 
am 5. ej. m. die unter der gemeinſchaftlichen 


[6023] 


Fr. Gertz & Co. 
aus den hieſigen Kaufleuten: 
Nase Friedrich Ehregott Gertz, 
beit f on Eduard Reichmann, 
6 em 4. Auguſt 1862) beſtehende Handels · 
N quufer Handels u. Iafts-) 
t dem Bemerken eins 
getragen, daß dieſelbe in 4 ig i itz hat. 
Van zig, ven b. Aueuſt 802 S 


Kgl. Commerz und Admiralitäts⸗ 
oll 15999] 


Billardbälle sa en, 


öherer Beſtimmung zufolge ſoll der 


Deutſcher Phönir, 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 5 Millionen 500,000 eee. Thlr. Pr. Crt. 


Reſerve⸗Fonds ::: .. I Million 134,495 ; : 

Prämien u. Zinſen⸗Einnahme 1861: 1 Million 284,621 = = 734,069 : 
Verſicherungen pro 1861: 655 Millionen 192,224 = = 374,395,557 = : 
Zunahme derſelben imJahre1861:40 Millionen 206,793 = = 22,975,310 - 5 


Der Deutſche Phönix verfihert gegen Feuerſchaden Gebäude, (ſoweit die Landesge⸗ 
ſetze dies geſtatten), Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Getreide in Scheu⸗ 
nen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu mög⸗ 
lichſt billigen, feſten Prämien, jo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten find. 

Bei e anEungen 25 die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedingungen den 

othekar⸗Gläubigern beſonderen Schutz. i £ 5 
9 und Antragsformulare für Versicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, 
fo wie auch jede weitere Auskunft gerne ertheilt wird von den Agenten: 

Herrn Otto de le Noi in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 42, 
„ Carl F. A. Stürmer in Danzig, Schmiedegaſſe No, 1, 
7 1 157 5 vn Danjie, Laſtadie No. 25, 
12 arl Hoppe in Neufahrwaſſer, 2 
77 ofbefiger A. Th. Mik in t. Zünder (Niederung), 
” ehrer 8. Kopittke in Einlage (Nehrung). 
„ W. v. Jaroczynski in Skurcz, 5 
7 N e 5 — 2 1 — bei Neuſtadt, 
„ Maurermeiſter N. midt in Putzig, 
Salomon Wolff in Berent (Firma: Iſaac Wolff), 
„ Actugr B. Salopiata in Carthaus, 
1 . Luedecke in Dirſchau, l 
„ Maurermeiſter B. Münchow in Pr. Stargardt, 
„ Conditor Ed. Wilſch in Mewe, 
„ J. Jantzen in Neuenburg (Firma: J. Dyck), 
„ L. Knopf in Schwetz, { 
„ Buchhändler H. Jacobi in Marienwerder, 
„ L. F. Krafft in Graudenz, 
„ A. Mairſohn in Culm, 
„ Carl Neiche in Thorn, 5 
ſowie durch den unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermäch⸗ 
tigten Haupt⸗Agenten asimir Weese in Danzig, 


[4787] Hundegaſſe No. 82. 


. N enz T : 
euer-, Land⸗, Fluß u. Eiſenbahn⸗Trausport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Leyst (in Holland) 


Grund⸗Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thaler Pr. Crt. 


Die Eeſellſchakt verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren landwirth⸗ 
er Gegenftände c., Immobilien nur in ſoweit es durch die Conceſſions⸗Urkunde 


r ende pe und Waaren für den Transport zu Lande, auf Fluſſen, Binnengewäſſern 
Zuſchlagsprämie gewährt die Geſellſchaft auch Verſicherung gegen 


Gegen eine angemeſſene p N 
Dampfkeſſel⸗ und Gasexploſtonen, wie auch beim Gebrauch einer Locomobile auf Gütern. 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 
Alexander Engel, Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
L. Goldstein, Hundegaſſe 70, 
I. A. Haucke, Röpergaſſe 20, 
Poſtexpedient zu. Rindfleisch in Neufahrwaſſer, 
und durch die inte zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächten General⸗Agenten 


ichd. Dühren & Co.. 


Poggenpfubl 79. Er 


nn —ü—y— 
Für Kaufleute, Exporteure und 
Schuhmacher! 

Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten 
Schuhe und Stiefel ei ner Fabrik zu bisher noch 
nicht dageweſenen Preiſen. Z. B. Feine Laſting⸗ 
Gamaſchen für Damen jum Schnüren mit Ab⸗ 
ſätzen pra Dpd. Paar 12 Thlr., desgl. ohne Ab- 
Thlr., desgl. mit Gummizug und Ab⸗ 
ſätzen 15 Thlr. Herrenſtiefel in Lackleder ꝛc. 
2 Thlr. 15 Sgr. pro Paar. Kinderſchuhe in 
Bukskin, Laſting, dever ꝛc., jede Sorte Filzſchuhe, 
ſowie Turner⸗Schuhe in grauem Segeltuch 
ebenfalls zu billigſten Preiſen. Preis⸗Courant 
auf Franco⸗Anfrage gratis. 

Guſtav Kleine in Naugard i. / Vom. 
1111] Fabrik in der Königl. Straf⸗Amſtalt. 


Anſichten 


von Danzig und Umgegend 
in Photographien, Stahlſtich und Lithographie 
in den verſchiedenſten Formaten, 
0 28 Anſichten von Danzig, 
in Form einer Roſe empfehlen 


[2779] 
Holzverkaufs-Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf der in 
den Beläufen Bankau, Hammer, Ellergrund und 
Bülowsheide hieſigen Reviers in der Totalität auf 
Beſtellung eingeſchlagene größere Brennholzquanti⸗ 
täten, welche ungefähr 1000 Klafter Kiefern Kloben 
und 500 Klafter Kiefern Spalt» und runde Knüppel 
betragen werden, iſt ein Termin auf 


Donnerſtag den 14. d. Mts., 
| 


Vormittags 10 Uhr 
im Gosda'ſchen Gaſthofe in Warlubien anberaumt, 
zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela- 
den werden, daß die betreffenden Poſten jagenweis, 
reſp. in den einzelnen Jagen in größeren Looſen 
zum Ausgebot gelangen werden. 

Die Förſter der genannten Beläufe find ange- 
wieſen, über die zum Verkauf gelangenden Hölzer 
vor dem Termin auf diesfälliges Auſuchen die 
erforderliche Auskunft zu ertheilen. Die Verkaufs- 
bedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt ge⸗ 
macht werden, und können event. auch vorher ſchon 
im hieſigen Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 

Bülowsheide, den 1. Auguſt 1862. 5 

Königliche Oberförſterei. [5966] 


Anſichten „Danzig 


ſowohl feiner ernſten Prachtbauten, als 
feiner unvergleichlich !ieblichen Umge⸗ 
bungen, desgleichen: 5 
Fremdenführer, Pläue, Beihreibun 
gen der Oberpfarrkirche zu St. Marien, des 
athhauſes, des Artushofes, der Weichſel⸗ 
brücken bei Dirſchau und Marienburg 
ze. ꝛc. find ſtets in vollſtändigſter Auswahl 
und zu den billigſten Preiſen vorräthig bei 


E. Doubberck, 


Buch⸗ And ut Handlung, A 
auggafiie No. 35. 5396 
Sam ——— feuerſichere Dachpappen 
Da unſer Etikett: — Tae ue 5 Singen, fo sie 
n und den verſchiedenſten „ * 
ownoer Tabak fehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 

auf das Täuſchendſte von Concurrenten nachge⸗ 2428 


ö apier⸗Fabrik von 
macht wird, ſo bitten wir die geehrten Schnupfer, N 0 
welche an unſer gutes Sabeitat gewöhnt find, Schettier & G., 


darauf zu achten, daß ſich auf jedem Packete au⸗ in Cappin hei Danzig, 


ßer unſerm Stempel: S. T. F. auch der Name: 1 g = 
D 5 k“ welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
„Schinmelfennig ſche Tabaks Ge Beſtellungen jeder Art werden angenommen 


et 1. Pr, in Surf 1860. durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


Fortepiano's, 
| Flügel, Pianino und 
Tafel form 


| empfiehlt in grober Auswahl, ſowohl mit deut 
ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjäh: 
riger Garantie, 


Hugen A. Wiszniewski, 
Lauggaſſe No. 35. 2958] 


Asphaltirte 


f Schimmelſennig'ſche Cabaks=Sabrik. | 


7 


| Gebr. Vonbergen, Langgaſſe 43. 


Mein Schiff „Mary“ und „Jane“, mit 166 


Tons 15 Cwts. Schiefer von den Herren 
Pereival & Co. zu Port Madoc beladen, 
welche an Ordre der Herren Elkan & Co. ab⸗ 
zuliefern ſind, iſt fertig und bereit ſelne La⸗ 
dung zu löſchen und erſuche ich den mir unbe⸗ 
kannten Empfänger ſich ſchleunigſt beim Schiffs⸗ 
Abrechner Herrn Reinhold zu melden. 

„Danzig, den 7. Auguſt 1862. 
6032] Der Schiffs⸗Capitain D. Noberts. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Das herrſchaftliche Grundſtück Lan⸗ 
gefuhr No. Al EB., eines der ſchönſten in hie: 
ſiger Umgegend belegenen Garten⸗Grundſtücke, 
nebſt beſonderem Gärtnerhauſe, Stallung und 
Remiſe, im Sommer und Winter bewohnbar 
und zu jedem Etabliſſement vorzüglich geeignet, 
ſoll aus freier Hand an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 


. Zu, dem Ende habe ich einen Bietungster⸗ 
min auf den 


19. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Bureau, Hundegaſſe No. 95, anbe⸗ 


raumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade. 

Die Kaufbedingungen, fo wie die Hypothe⸗ 
ken⸗Papiere können jederzeit in meinem Be 
eingeſehen werden. 

Die geehrten Reflectanten wollen ſich Be⸗ 
hufs der Beſichtigung an den Gärtner wenden. 

Danzig, den 28. Juli 1862, 

Liebert, 
Juſtiz⸗Rath. [5699] 


Ein Nittergut, 


27 M. e 20 kulm. are incl, 300 
Morg. Wieſen, vorzüglicher Boden 1. u. 2. Kl., 
300 Sch. Winternng, 400 Sch. Sommerung, 
900 Schafe, 20 Pferde, 25 Ochſen, 13 Kühe, 
yurabieb, compl. 75 todtes Indent., 80 . 
aargefälle, gute Gebäude, wird für den feſten 
Preis von 60,000 mit 20,000 . Anzah⸗ 
lung zum Kauf nachgewieſen durch 
6026] G. R. Pawlowski in Inſterburg. 


Infitut für chemifchen Unterrit n. he. 


mifche u. mikroskopische Unterſuchungen 
von 
546) Cuno Fritzen, 


Breitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 


Geheime und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, ſowie deren Folgeübel: Impo⸗ 
tenz, Unfruchtbarkeit, Rückenmark⸗ 
ſchwindſucht ıc. heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 
gegen angemeſſenes Honorar, Dr. Wilhelm 
Bolm ann, Wien, Stadt Nr. 557. [1181] 

Von demſelben üt auch ſein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und 1 7 Nathgeber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 
Sgr. zu beziehen. 


Ein erfahrener Oeconom im ge- 
ſetzten Alter ſucht zum September 
oder auch October d. J. ein neues 
Engagement. Gefl. Offerten wer⸗ 
den unter poste restante L. F. I. 
Marienwerder erbeten. 15417 


:.. vv.. a 
Ein militairfreier Inſpector, mit der Buch⸗ 

und euch dur vollkommen vertraut, 
dem gie Zeugniſſe zur Seite ſtehn, ſucht ſofort 
eine Stelle, Adr. Jopengaſſe 17, 1 Tr. [6031] 


Ein junger Mann wird auf einem Gut als 
Wirthſchaftsſchreiber verlangt, ebenfalls 
kann ein Brennmeiſter und ein Müller 


Stellung erhalten durch den Kaufmann ’ 
[5389] L. F. W. Körner in Berlin. 


Ein gewandter tüchtiger Handlungsgehülſe der 
poluiſchen Sprache mächtig, wird für ein aus⸗ 
wärtiges Geſchäft, worin Material, Gaſtwirthſchaft, 
kurze Eiſenwaaren und Deſtillation betrieben, vom 
1. October. c. ab, geſucht. Adreſſen mit einer Copie 
der bisherigen Atteſte nimmt 58096 die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter No. 1580. 


Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener Wirth⸗ 
ſchafter aus Mecklenburg ⸗Schwerin wünſcht 
u Michaelis d. J. in hieſiger Gegend eine 
telle. Derſelbe hat größere Güter daſelbſt ſelbſt⸗ 
ſtändig verwaltet, und fühlt ſich daher fähig, 
auch in hieſiger Gegend in ben Branche zu 
fungiren. Sollte es gewünſcht werden, daß der⸗ 
ſelbe 15 ſchon früher eintreten ſoll, ſo iſt der 
jetzige Principal, deſſen Empfehlungs⸗Atteſt eben⸗ 
falle beiliegt, erbötig, ihm in ſeinem weiteren 
Fortkommen nicht zu bindern. Die qu Atteſte 
liegen bei dem Schuhen Boley zu Strohdeich 
ur Einſicht, der auch bereit iſt, auf geehrte An⸗ 
ee dieſelben einzuſenden. 5996] 


Turn- und Fecht-Verein. 


Die hieſigen Turn⸗Vereine beabſichtigen auch 
in dieſem Jahre ein Schauturnen zu einem wohl⸗ 
thätigen Zwecke zu veranftalten, Die keinem Verein 
angehörigen hieſigen Turner, welche ſich an dem⸗ 
ſelben betheiligen wollen und namentlich die frühe 
ren Mitglieder werden erſucht, zeitig dem Vereine 
beizutreten, da mit den Borübungen ſchon jetzt ber 
gonnen wird. . u 
Zurnübungen: Dienſtag und Freitag von 7 Uhr 
Abends ab, auf a Mon- 

dem Turnplatz der St. Petriſchule; Uta 

tag und bei ſchlechtem Wetter auch Shoe 
von J8 Uhr ab im Turnſaale aufvem eat oon 
Fechtübungen: e und Sonnabe 0 
4 bends ab. 1855 j 
2 * werden während der Uebungszeit 


ee Vorstand, (6022) 


Danzig, Langgaſſe No. 68 
W̃ 


Bis ultimo Mai... 
Im 


Bis ultimo 
Davon ab 


Für eigene Rechnung alſo bis ultimo 
Jul 2 Ne .. . 


> r . ͤ . ͤ . 


Adress- Karte für Danzig. 


’ 
empfiehlt jein recht l aſſortirtes Leinen: 
daren⸗Lager und Wäſche⸗Geſchäft, wie auch 
Daunen und Bettfedern zu billig notirten 
Preiſen. 


Max Dannemann, 

Cigarren- und Tabaks-Handlung, 
DAZ Id, 

Heiligengeiſtgaſſe 31 u. 2. Damm 7, 


empfiehlt in beiden Handlungen abgelagerte 
preiswürdige Cigarren. 


E. Schulz & Cos 


Poggenpfuhl No. 11, 


Güter-Agentur und Commiſſions- 
Geſchäft. a 


Die Buch⸗ und Runſthandlung 
von E. Doubberck, 


Langgaſſe 35, neben der Landſchaft, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 
und Stahlſtichen, Lithographien. Oelfarbendruck⸗ 
bildern, Photographien, Anſichten von Danzig 

und Umgebung, Fremdenführer, Pläne ꝛc. ꝛc. 


opier-Tapeten-, Teppich⸗, Rouleaur⸗ 
* und Wachstuch-Lager. 


Mein Herren-Garderoben- K Tuch⸗Lager 
befindet ſich jetzt in meinem neu erbauten Hauſe 
Breites Thor 129, neben der Conditorei des 
Herrn Gierke, und empfehle ſolches einem hoch⸗ 
geehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden 
zur gefälligen Beachtung. 

L. Lichtenfeld. 


Das Magazin für Wirthſchafts-Geraͤthe 
von J. Maass in Danzig: 
Lauggaſſe No. 2 am Lauggaſſerthor, 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager aller Arten 
practiſcher Hausgeräthe in den verſchiedenſten 
Metallen, Porzellan, Steingut, Glas, Holz ꝛc., 
zu billigſt geſtellten feſten Preiſen. 


A. W. Kafemann, 


empfiehlt den anweſenden Fremden ſeinen 


| Iluſtrirten 
| Führer durch Danzig u. feine Umgebungen. Lager gold u. filb. Anker u. Cylinder⸗ Herren⸗ 


Preis 123 Sgr. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


TTT S 


Magdeburger 
Feuetverſicherungs-Geſellſchaſt. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts-Ergebniſſe 
in den Jahren 1861 und 1862. 


Prämien-Einnahme. 

1861. 1862. 
r 
Be wu . e e We 

Kr | a Mld Re \ Re Muld 


BR nn 


1 
ückverſicherungs⸗Prämie 
und Riſtorni bis ultimo Juni 


| 551327, 21 04,56 16 11 


!; ai. wind ih, u FE RT Sc 

644,143,302]1,329,639 10 III 778,23,198,1,453,646 27 11 
48,905,975 

693,049,27711,489,267 


141,221,556| 447,728 


25— 
1615,70 22 


159.587 27 — 49.9 357010079 


| 711] 828,626,768 1 


21 — 147,066,635] 463,085 22 


s81,560,183lı,183,041| = In 


Es ift mithin im Jahre 1862 bis ultimo Juni 


die Verſicherungsſumme Brutto um . 

für eigene Rechnung „ „ 

die Prämien⸗Einnahme Brutto „ „ 

für eigene Rechnung „ „ 

gegen das Vorjahr geſtiegen. 


135,577,491. 
129,732,412. 
126,439. 15 F — . 
111,082. 14 „ = „ 


Brandschäden. 


Schä⸗ in Re 


* 


Für eigene Rech⸗ 
nung abzüglich 
der Rückver⸗ 
. wirklich 


den ſſerve ge⸗ 
0 ſtellt ezahlt 
n dl 
Bis ultimo Mi | 969] 457,6051 282,609 | ©| 1 | 1083 | 567,263| 864,000 
nn ee J. 266 147,125] 86,591 27 2 225 | 334,929 160,000 
Bis ultimo Juni 25 604,740]369,201 | 6| 3] 1308 ] 9,2,19;] 524,000 


Die bis ultimo Juni eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene 
an alſo einſchließlich der Cataſtrophen von Enſchede, St. Petersburg u. |. w. voraus ſichtlich 
ca. . 55,000 mehr als im Vorfahre. , 

Magdeburg, den 22, Juli 1862, 


Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


Für den Verwaltungsrath Der General⸗Director 
M. Schubart. Friedr. Knoblauch. (56 10] 


ER, Augenleidenden u. Brillenbedürf- 
tigen „an fein are, Conſervations⸗ 


. brillen u. Mugengläſer mit f. weißen u. azur⸗E 
blauen Eryſtallgläſern nach augenärztlicher Verordnung für kur 


weit,, ſchwachſehende u. kranke Augen für Feuerarbeiter, Br 

ildpatt u. Horn gefaßt ꝛc.; f. Lorgnetten u. Lorgnons für 
Loupen, £ N anoramaglaſer, gut ziehende Fernröhre für ein und beide Augen. 
Brillenbedürftigen, 


mir genau unterſucht iſt, eine paſſende Brille nach 


efe- u. 
welche ſich mir 


Kann Gold, Silber, 
Herren u. Damen, 


anvertrauen, werde ich, nachdem das Auge von 


Regel der Optik wählen. Ferner alle 


Sorten Thermometer u. Barometer, mit ſicherm Verſchluß (zum Transport); 


Alkoholometer (mit auch ohne Aichungsſchein), Bier. Branntwein“, Zucker-, Milch-, Lauge, Blut: 


u. Eſſigwaagen ꝛc.; fo wie genau juſtirte 


Kornwaagen mit Meifngbalten und 


viele andere optiſche, meteorologiſche u. mathematiſche Inſtrumente mehr; Thermo⸗ 


meter u. 
nau paſſende 


von 


bekannt durch ihre reizende 
und Seeluft, ſowie an 


Unterzeichneten. 


rober c. werden im Dutzend billiger verkauft: auch werden einzelne, dem Auge ge⸗ 
Glaſer in Brillen, Lorgnetten, Operngläſern und Fernröhren ꝛc. eingeſetzt, wie alle 
in 1 vorkommenden Reparaturen ausgeführt und auswärtige Aufträge prompt effectuirt 
C. Müller, Optitu , Jopengaſſe am Pfarrhofe. 8 16020 


Die Wailerbeil 


—— —y„—-— — 
anſtalt Pelonken bei Danzig 
durch e 5 meine A blen Be . 1 
0 1 
geehrten Herren Aerzten und allen 8 8 . f 
Anmeldungen an den Arzt der Anſtalt Dr. med. 


gebracht. 
aquet oder an den 


D. Zimmermann, 
Beſitzer. 


Langgaſſe J N Dorfe Langgaſſe 
| 90 4 J. B. Oertell Wo. 20. 
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Neuſilber⸗ u. Kurzwaaren, Pferde: u. Wagen⸗Ge⸗ | 
ſchirr⸗Beſchlägen, Reit⸗, Fahr: u. Stall⸗Utenſilien, 
Reiſe Effecten verſchiedenſter Art, Damentaſchen, 
ſo wie ihre Niederlage von Wiener, Berliner u. 
Erfurter Damengamaſchen, Kinderſtiefeln c. 


von Fr. Cari Sehmidt. 
vorm Gebrüder Schmidt, Lauggaſſe 38, 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager aller Sorten! 
Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, Schnupf⸗ 4 
tüchern ꝛc. Ferner als eigenes Fabrikat: Ober⸗ 
hemden, Herren⸗Nachthemden ꝛc. \ 


Haarschneide-Salon. 
Fabrik der vorzüglichſten Haararbeiten, 
Depot des wahrhäft echten kölniſchen Waſſers 
von J. M Farina, gegenüber dem Jülichsplatz, 
Cager von nur ächten engl. u. ſranz. Parfümerien. 
W. Schweichert, 
Langgaſſe 74. 


Magazin für Wirthſchaftsgeräthe 
von 


1 Ed. Axt, 
Langgaſſe No. 58, 


| empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 


2 * 
"en Leopold Laasner, We . 
| Uhrmacher, 

empfiehlt fein auf das reichhaltigſte afjortirte 


u. Damenuhren, fo wie Regulatoren, Stutz⸗ u. 


Schwarzwälderubren in den neueſten Muſtern, 


Droguen, Sarbe- u. Parfümerien-Handlung 


von Alfred Schröter, 
Langenmarkt No. 18, 
Lager der feinſt u Parfümerien, fo wie diverſe 
Chocoladen u. Thee 8, präparirte u. trockene Far 
ben, Lacke; Brönner's Fleckenwaſſer, Wanzenather, 


Seifenſteine, chemiſche Lauge ꝛc⸗ 

Schubert & Meier 

aus Jöhſtadt in Sachſen, 
DANZIG 


Langgaſſe No. 29, 
Lager von Sächſiſchen und Engliſchen Spitzen, 


Tülls, Stickereien, Gardinen⸗Zeugen, Strümpfen 


u. weißen baumwollenen Waaren aller Art zc. 


. 7 Gr. Wollwe- 
ey. Herm Gr 3 bergaffe 3. 
Eolonial-, Delicateß⸗ und Cigarren⸗ 
Geſchaͤft 


Goldketten u. Schlüſſel ꝛc. 
N 


| C. Oertel 


vergoldete Uhrketten und Schlüſſel, unter 
wenn eine bei mir gekaufte Kette innerhalb von 
Broches, Medaillons, Ringe, 
Chemiſettes⸗, Manſchetten und 1 
land von Neu⸗Gold und Gold-piaquce 
in Paris. 


Sorten, darunter die unübertrefflichen 


Agraffen, 8 
ane. on. Engros Depöt für ganz — 
& Co. 


unter Zuſicherung reeller und prompter 
Bedienung. 


aus Berlin, 


Lange Buden Stadtſeite 24, vom Holzmarkt aus, die 12. Bude linker Hand, 


empfiehlt fein Engros-et-detail-Lager von franzöſiſchen und dentſchen Bijonterieen, als: gut im Feuer 


Garantie, das heißt: ich zahle den Betrag zurück, 
5 Jahren ſchwarz wird. In gleicher Güte Sbrln e 
Schnallen, Eravatten und Haarnadeln 


Bijouterieen aus der Fabrik von Garimont 


Engros-et-detail-Lager von neuſilbernen Feuerzeugen in den neueſten verſchiedenſten 
romenaden -, 


Feld⸗ und Maneuvre⸗ Jeu 


ge 
(Zindnabel-Syften), Kanonen: und Revolver⸗Feuerzeuge. Doſen zu Cigaretten und türkiſchem 


Taback. Büffelhorn⸗Doſen. 


Engros-et-detail-Lager von ledernen Damentaſchen in eoloſſaler Auswahl in Saffian und Schaaf⸗ 
leder. Bedruckte einfarbige und Plüſchtaſchen. Offenbacher und Berliner Portemonnaies, Beutel und 


Cigarren-Etuis, ſchwarze Lackledergürtel für Damen 


Engros-et-detail-Lager von Photographie-Album's in gediegen reicher Auswahl 


a Stück von 10 Sgr. an bis 4 Thlr. 


500,000 Exemplare Photographieen in Viſitenkartenform von 300 ver- 


ſchiedenen berühmten Perſöulichkeiten, als: Dichter, 
Regenten und Fürſten, Geiſtliche ꝛc. 


Stereoscop-Glasbilder von Ferrier pere, fils & Soulier in Paris u. d. m. 


Componiſten, Künſtler und Künſtlerinnen, Abgeordnete, 
[6025] 


Lange Bude Stadtſeite 24, v. Holzmarkt aus die 12.Budelinfer Hand. Firma: 


C. Oertel 


aus Berlin. 


Wir erlauben uns hiemit zur öffentlichen K.nntniß zu bringen, daß in 


bing an 


am 18. September d. J, ein Vi 
am 19. September d. J., 
an der D abgehalten werden wird. 


er günſtige Erfolg des im v. J. abgehaltenen 


der Oſtbahn, 


eh⸗Markt für Maſt⸗ und Zucht⸗Vieh, 


ein Fohlen: und Pferdemarkt 


Viehmarktes, welcher mit circa 3000 Stück 


beſchickt worden iſt, die bedeutende Ausdehnung der feüher ſo berühmten Pferde⸗Zucht unſerer Gegend 
und die bisher eingegangenen Anmeldungen bedeutender Zuſendungen Seitens der Vieh⸗ un 


Pferde⸗Züchter laſſen uns mit Zuverſicht erwarten, daß beide Märkte zahlreich b 


nd 
eſchickt und ſowohl 


den Verkäufern als den Käufern bedeutende Vortheile bieten werden. 155 
Wir fordern daher zum zahlreichen Beſuch dieſer Märkte auf und find erbötig, auf portofreie 


Anfragen an den Amtsrath 


errn Taureck in Elbing, fernere Auskunft zu ertheilen und den 


ünfchen 


der Verkäufer, wie der Käufer, möglichit nachzukommen. 


Elbing, den 10. Juli 1862. 


Das Comité 


115543] 


Dur Forderung der Vieh⸗ ur d Pferde⸗Zucht der Weſtpr. (andwirthſchaftlichen Central⸗Stelle. 


a ne 


Neues Schützenhaus. 


Sonnabend, den 9, Anguft, 


Italieniſches Sommerabendfeſt 


Großes Garten-Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten, 
ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpr. 
Grenadler-Regiments, unter Leitung ſeines 
Dirigenten Herrn Buchholz. 
it einbrechender Dunkelheit 
1 brillaute, den ganzen Abend ats 
dauernde Beleuchtung des ganzen 
Gartens durch eine große 


klectriſche Sonne. 


Anfang des Concerts 6 Ur. Ende des⸗ 
ſelben und der Beleuchtung 11 Uhr. Bil⸗ 
lets à 3 Sgr. ſind zu haben in der Con⸗ 
ditorei des Herrn Greutzenberg, Lan⸗ 
genmarkt, und in der Cizarrenhandlung 
des Herrn Meyer, Linggaſſe. Kaſſenpreis 
à Perſon 5 Sgr. Kinder die Hälfte. 

C. A. Schröder, 
Chemiker aus Berlin. 
STATT TR 
Circus gyınnasticus. 
Heute Abend Vorſtellung der Maroccaner, 
Araber, Nordamerilaner⸗ Engländer und Hol: 


länder. L. Soiß mann, 
5902] academiſcher Künſtler aus Amſterdam. 
Viyisch gebrannter “BJ 
Ma Aa EL Ei 


ist stets zu haben Langgarten 107 


und in der Kalkbrennerei bei Legan. 
5801] C. H. Domansky Witt. 


Angekommene Fremde am 7. Anguſt. 
Engliſches Haus: Rechtsanwalt Valeis n. 
Fam. a. Dirſchau. Dr. med. Meſchede a. Schwetz. 
Kaufl. Schwechten. Wendland u. Seiler a. Bers 
lin, Förſter a. Mainz, Becker u. Sheltow a. 
5 Seefeldt a. Magdeburg. 
otel de Berlin: Rittergutsb. v. Neuſchütz 


| a. Melſchin. Kaufl Liebenrotb a. Mewe, Phi⸗ 


lipsthal a, Berlin, Stern a. Leipzig, Henke a. 
Stettin. Frau Rittergutsb. Wienecke a. Milowin. 
Hötel de Thorn: Rittergutsbeſ. v. Bülow 
a. Brück. Paſtor Leiſtikow n. Gem a. Cöslin. 
Referendar Müller n. Fam. a. Grabowo. Apo⸗ 
theker Legar n. Fam. g. Znin. Gutsb. Nagurski 
u. Kommerowski a. Pelplin. Kaufl. Schultze, 
Levi u. Aſcher a. Berlin, Müller a. Stettin, 
Schmidt a. Vietz, Friedrich a. Treuenbrietzen, 
Richter a. Schönbruch. Poſthalter Plock a, 
Vialosliwe. f 
Walters Hotel: Rittergutsb. v. Czarlinski 
a. Hinterſee. Prediger Frieſe n. Fam. a. Car⸗ 
thaus. Rentier Hoppe a. Barmen Kaufl. Beh⸗ 
ven “once Sur a, 9 5 Reiß a. El⸗ 
ing, röder n. Sohn a. Stettin. 
Echmelzers Hötel: Gutsb. Wolter n. Gem. 
Adminiſtrator Braunlich a. Saal⸗ 
feldt. Fabrikant Obermeyer a. Schlochau. Kaufl. 
Grauberg n. Fam. a, Marienwerder, Lindeman 
n. Gem. a. en Beyer a. Thorn, Michaelis 
u. Bergwald n. Tochter a. Bromberg, Soldin 
a. Berlin, Lachman a. Graudenz, Beitel n. Fam. 
d. Tilſit, Schwarz a. Colberg, Achilles, Slons⸗ 
dorf u. Fam, u. Brühl n. Gem. a. Königeberg, 
Schubert a Magdeburg, Meinhardt a. Duren. 
Hotel de Stolp: Kaufl. Weiler a. Nadel, 
Caminer a. Schlochau, Pommeranz a. Bütow. 
Rentier Raſchke a. Stolpmünd'. 8 ’ 
Bujacks Hotels Gutsb. Barent a. Greifs⸗ 
walde. Kaufl. Pieper a. Berlin, Guntel a. Mag⸗ 
beburg. Fabritant Yüttrie und Lötez a. Berlin. 
Prediger Stojatcowski a. Warſchau. Rent. Froſt 
a. Königsberg. 


Druck und Belag —— W. Ka femann 
nm Va 


a. Lichtenau. 


